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3.3.3 DAS REFERAT JUGENDVERBÄNDE 

 

Im Referat Jugendverbände befinden sich fünf der zehn katholische Kinder- und Jugendverbände, 

die sich im Erzbistum Freiburg unter dem Dach des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ) zusammengeschlossen haben. Der BDKJ Diözesanverband Freiburg ist selbst Teil der 

Referats Jugendverbände. 

Als Expert*innen für Jugendverbandsarbeit nehmen die Mitarbeiter*innen des Referats folgende 

Aufgaben wahr: 

 

• Begleitung und Unterstützung der Verbandsleitungen 

• Beratung von Ortsgruppen bei verbandsspezifischen Fragen 

• Entwicklung verbandsspezifische Inhalte mit Vernetzung der FuS 

• Angebot von verbandspezifische Aktionen mit Vernetzung der JPTs 

• Vernetzung zu JPTs und FuS für Verbandler*innen herstellen 

• Ermöglichung von Austausch und Vernetzung zwischen den Jugendverbänden 

 

 

BDKJ (BUND DER DEUTSCHEN KATHOLISCHEN JUGEND) 

 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Der BDKJ (Bund der Deutschen Katholischen Jugend) ist der Dachverband der katholischen 

Jugendverbände in der Erzdiözese Freiburg. Gemeinsam mit den BDKJ-Dekanatsverbänden bilden 

die Mitgliedsverbände den BDKJ-Diözesanverband Freiburg mit rund 32.000 Mitgliedern. Als 

Dachverband machen wir uns in Politik, Kirche und Gesellschaft für die Interessen von Kindern 

und Jugendlichen stark, und zwar katholisch, politisch und aktiv. 

 

2. Dafür stehen wir 

katholisch 

Katholische Jugendverbände sind Kirche im Bistum Freiburg und leisten ihren Beitrag zu deren 

Sendungsauftrag. Jugendverbände sind Gemeinschaft und Gemeinde und somit für viele junge 

Menschen kirchliche Heimat. 

politisch 

Christ*in sein heißt: politisch sein! Kirche und Gesellschaft durchdringen sich gegenseitig und 

wir prägen beides mit. Jugendverbände sind demokratisch organisiert und legen Wert auf 

Partizipation und Selbstorganisation. 

aktiv 

Als junge Menschen gestalten wir Kirche und Gesellschaft aktiv mit, leben wir Demokratie und 

Vielfalt. Dies geschieht auf unterschiedlichste Weise: Auf Lagern und Veranstaltungen, in 

Projekten und Aktionen. Das beste Beispiel dafür ist unsere bundesweite Sozialaktion: die  

72-Stunden-Aktion. 
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3. Das macht uns einzigartig 

Als Dachverband bündeln wir Themen und Interessen der Dekanats- und Mitgliedsverbände und 

stellen Synergieeffekte her. Wir dienen als Sprachrohr junger Menschen und vertreten die 

Interessen und Themen der Mitglieds- und Dekanatsverbände in Gesellschaft, Kirche und Politik. 

Die Entscheider*innen im BDKJ sind die jungen Menschen direkt: Die geschlechterparitätisch 

besetzte ehren- und hauptamtliche Leitung wird von der BDKJ-Diözesanversammlung (bestehend 

aus jungen Menschen aus den Mitglieds- und Dekanatsverbänden) demokratisch gewählt. Das 

Leitungsteam wird von gewählten, ehrenamtlichen Mitgliedern in Arbeitskreisen und 

Ausschüssen sowie einer hauptberuflichen Diözesanstelle unterstützt und setzt die Beschlüsse 

der BDKJ-Diözesanversammlung um. 

 

4. Zusammenarbeit mit dem BDKJ 

Wenn es aktive Verbandsgruppierungen in deinem Arbeitsbereich gibt, wäre es gut, wenn du als 

Mittler*in zwischen den Ebenen fungieren könntest und Kontakt, Vernetzung und 

Informationsaustausch zwischen Diözesan- und Dekanatsebene sicherstellst. 

Auch wenn es in deinem Dekanat keinen BDKJ-Dekanatsverband gibt, bist du für uns ein*e 

wichtige*r Player*in im Bereich der politischen Interessensvertretung – bspw. im Dekanatsrat oder 

auch im Kreis- bzw. Stadtjugendring. 
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DPSG (DEUTSCHE PFADFINDERSCHAFT ST. GEORG) 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Die DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg) wurde 1929 gegründet und ist mit rund 

95.000 Mitgliedern der größte katholische Pfadfinderverband und gleichzeitig einer der größten 

Kinder- und Jugendverbände in Deutschland. Bundesweit gibt es 25 Diözesanverbände mit ca. 

1.500 Ortsgruppen (= Stämme), in der Erzdiözese Freiburg hat die DPSG zurzeit ca. 5.900 

Mitglieder in 13 Bezirken und knapp 100 Stämmen. Die DPSG ist Mitglied in der 

‚World Organization of the Scout Movement‘ (WOSM), welche mit rund 37 Millionen Mitgliedern 

die größte Jugendbewegung der Welt ist. 

2. Dafür stehen wir 

Ziel der DPSG ist es, Kinder und Jugendliche zu eigenständigen, verantwortungsbewussten und 

kreativen Persönlichkeiten zu erziehen. Grundlage ihres Erziehungsauftrags sind die Botschaft 

des Evangeliums sowie die pädagogischen Leitsätze Lord Robert Baden-Powells, Gründer der 

Weltpfadfinderbewegung. 

3. Das macht uns einzigartig 

Das politische und soziale Engagement der Pfadfinder*innen zeigt sich in vielen Bereichen: 

▪ Bei der Integration von Menschen mit Behinderung 

▪ Bei internationalen Begegnungen 

▪ Beim interkulturellen Lernen 

▪ Im Einsatz für den Frieden 

▪ Im Umweltschutz 

 

Das Besondere an der DPSG ist, dass das Verbandsleben sich auf vielen verschiedenen Ebenen 

zeigt: Vor Ort in den Stämmen und Bezirken, bei Veranstaltungen im Diözesanverband oder im 

Bundesverband mit Aktionen deutschlandweit. 

Das KISC (Kandersteg International Scout Center) ist von Freiburg nur ca. drei Stunden entfernt 

und ermöglicht unseren Kindern und Jugendlichen auch internationale Kontakte im Zeltlager zu 

erleben. 

▪ Verband intern - mit unterschiedlichsten Angeboten für die verschiedenen Altersgruppen 

sowie (Bildungs-) Angeboten für Leiter*innen ebenso wie 

▪ Verband extern - mit dem unermüdlichen Engagement der Mitglieder in und für die 

gesamte Gesellschaft 

▪ Verband weltweit - in der Zugehörigkeit zur katholischen Kirche sowie in der 

Verbundenheit mit allen anderen Pfadfinder*innen auf der gesamten Welt. 

4. Zusammenarbeit mit der DPSG 

Unterstützung finden wir in Menschen, die sich für unsere christlichen und pfadfinderischen 

Werte und Überzeugungen begeistern, sich für Frieden, Gerechtigkeit, Umwelt- und Naturschutz 

sowie Demokratie einsetzen und dies auch in ihrer hauptamtlichen Arbeit zum Ausdruck kommt. 

Wir werden in vier der sechs Regionen der KJA Freiburg eine/n DPSG Referent*in haben, die 

sowohl zum JPT- als auch zum DPSG-Team gehört. Bitte seid mit den Referent*innen in den 

Regionen oder mit dem Diözesanbüro bei DPSG-Fragen in Kontakt. 
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KJG (KATHOLISCHE JUNGE GEMEINDE) 

 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Wir sind ein bunter Haufen von jungen Menschen, die von Lagern bis Konferenzen alles machen. 

So bunt wie unsere Mitglieder sind, sind auch unsere Interessen und Themengebiete. 

Die KjG war noch nie ein Verband, der einfach Alles hinnimmt, deshalb wirken wir in Kirche und 

Gesellschaft auf jeder Ebene und bringen uns in das politische Geschehen ein. 

 

2. Dafür stehen wir 

Wir stehen für Utopien spinnen und Vorreiter*innen sein. Am allerwichtigsten ist uns, dass jede*r 

bei uns nicht nur mitreden, sondern auch mitbestimmen kann. Egal wer du bist und was du 

kannst, bei uns bist du willkommen. 

 

3. Das macht uns einzigartig 

Uns macht unsere Struktur, unsere Freude an Diskussionen und natürlich unsere KjGenialen 

Wortwitze einzigartig. 

 

4. Zusammenarbeit mit der KjG 

Als Diözesanverband sind wir manchmal weiter weg von unserer Basis, als wir uns das wünschen. 

Hier kommst du ins Spiel. Hilf uns, die Bedürfnisse der Ortsgruppen immer genau im Blick zu 

haben und sei Knotenpunkt für Infos sowie Kontaktvermittler*in. Außerdem freuen wir uns immer 

über Rückmeldung und Kritik. 

  



 

Einarbeitungsordner für neue Referent*innen – 3.3.3. Das Referat Jugendverbände 

KSJ (KATHOLISCHE STUDIERENDE JUGEND) 

 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Die KSJ ist der Verband für Schüler*innen im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Die 

KSJ bietet, in Zusammenarbeit mit der Schule, Schüler*innen die Möglichkeit und die 

Qualifikation, Verantwortung für sich und für andere zu übernehmen, sich selbst zu organisieren, 

Demokratie zu erleben und zu gestalten und den Lebensraum Schule aktiv mitzugestalten. 

 

2. Dafür stehen wir 

▪ Gestaltung, Planung und Durchführung von (außer)schulischen Bildungsangeboten 

(Schülermentorenprogramm und juniorSchülermentorenprogramm) und (Verbands-) 

Identitätsstärkenden Veranstaltungen 

▪ Partizipatives Gestalten des Verbandslebens, u. a. durch die regelmäßige Planung und 

Durchführung satzungsgemäßer Konferenzen und demokratischer Gremien innerhalb des 

Verbands 

▪ Junge Menschen auf der Suche nach dem Sinn des Lebens begleiten und ihnen 

ermöglichen, dies (in aller Freiheit und wertfrei) auf Gott hin zu deuten 

▪ Koordination und Unterstützung der KSJ-Stadt- und -Schulgruppen 

▪ Lebensalltag an Schulen für Schüler*innen aktiv mitgestalten 

▪ Kritische und zukunftsgewandte Auseinandersetzung in und mit Gesellschaft, Politik und 

Kirche, sowie die Interessensvertretung von Schüler*innen in den genannten Bereichen 

 

3. Das macht uns einzigartig 

Die KSJ ist der Verband VON Schüler*innen FÜR Schüler*innen – unter dem Leitsatz „Soziale 

Verantwortung lernen“ gibt es sowohl Angebote im Lebensraum Schule als auch in der Gemeinde. 

 

4. Zusammenarbeit mit der KSJ 

Wenn es eine KSJ-Gruppe in deinem Dekanat gibt: Nimm Kontakt zu ihr auf, mach dich und alle 

Angebote rund um das Jugendbüro bekannt und sorge so auch für eine gute Anbindung an die 

kirchliche Jugendarbeit. 

Wenn es noch keine KSJ-Gruppe in deinem Dekanat gibt: Nutze gerne Kontakte zu Schulen, die 

du aus anderen Kontexten hast, um die KSJ als Option ins Gespräch zu bringen. Vielleicht besteht 

ein guter Kontakt und die Schule sucht noch nach einer guten Anbindung zur 

Jugendverbandsarbeit – dann ist die KSJ genau das Richtige! 
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PSG (PFADFINDERINNENSCHAFT ST. GEORG) 

 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Als Pfadfinderinnen* sind wir Teil einer weltweiten Jugendbewegung (WAGGGS). Wir richten 

unsere Arbeit nach unseren Standbeinen aus: Wir sind Pfadfinderinnen*, wir sind Mädchen* & 

Frauen* und wir sind katholisch. Wir sind aufgegliedert in die Stämme (Ortsgruppen), innerhalb 

derer wir uns in vier Altersstufen zu regelmäßigen Gruppenstunden treffen, Aktionen und 

Hüttenwochenenden planen und im Sommer auf Zeltlager gehen. 

 

2. Dafür stehen wir 

Wir stehen für Kindermitbestimmung. Bei uns gibt es einen geschützten Raum, um sich jenseits 

von tradierten Geschlechterrollen auszuprobieren und zu entfalten. Dabei arbeiten wir nach der 

Projektmethode, die sich nach den Themen und Interessen der Mitglieder richtet. Wir richten 

unser Handeln nach christlichen Werten aus, leben unsere Spiritualität und treten innerhalb der 

katholischen Kirche für Veränderung ein. 

 

3. Das macht uns einzigartig 

Wir begreifen uns als offenen Verband: alle Mädchen*, Frauen* und Personen, die sich außerhalb 

des binären Systems verorten, sollen sich bei uns willkommen fühlen! Wir treten ein gegen 

Diskriminierung, übernehmen Verantwortung für uns und unser Handeln. Als Pfadfinderinnen* 

sind wir oft in der Natur und setzen uns für eine nachhaltige Lebensweise ein. Da wir ein kleiner 

Verband sind, können wir einen guten Kontakt untereinander halten, uns gegenseitig 

unterstützen und schon früh Verantwortung im Stamm und Diözesanverband übernehmen! 

 

4. Zusammenarbeit mit der PSG 

Schau nach, ob es einen PSG-Stamm in deiner Umgebung gibt und frage, ob du dich der 

Leiterinnen*runde vorstellen kannst. Hier kannst du dann ganz individuell fragen, was gerade 

gebraucht wird: Vielleicht die Verleihmöglichkeiten im Jugendbüro, Unterstützung bei einer 

bestimmten Aktion, Beratung bei Konflikten oder einem besseren Kontakt zur Pfarrgemeinde. 

Wenn du uns kennenlernen und gleichzeitig unterstützen möchtest, freuen wir uns, wenn du zu 

unserer Diözesanversammlung im November kommst – wir sind immer auf der Suche nach einer 

guten Moderation oder einem tollen Workshop für unseren Studienteil! 

Am besten, du rufst einfach im Büro an, dort bekommst du alle Fragen beantwortet und wir 

stellen den Kontakt zur Gruppe vor Ort her! 
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SMJ (SCHÖNSTATT MANNESJUGEND) 

 

1. Die Ziele der SMJ sind 

▪ Förderung von individuellem Wachstum hin zu standhaften und freien Persönlichkeiten 

▪ Alltagsbezogene Glaubenserfahrungen und starke Gemeinschaft erfahrbar machen 

▪ Mitgestaltung an der Zukunft der Welt und der Kirche 

▪ Einen Freiraum für Jungs und junge Männer ermöglichen, in dem sie unter sich sind 

 

2. Dabei sind unsere 5 Säulen leitend 

▪ Liebesbündnis: Die SMJ lebt mit Maria im Bund, ihre Bindung an Gott und die Menschen 

▪ Lebensschule: Die SMJ ist Lebensschule zur Entfaltung der Person 

▪ Mannsein: Die SMJ schafft Raum für echtes, ganzheitliches Mannsein 

▪ Apostelsein: Die SMJ ist apostolisch und baut mit an der Zukunft von Welt und Kirche 

▪ Gemeinschaft: Die SMJ ist eine von tiefen Beziehungen getragene Gemeinschaft 

 

3. Zusammenarbeit mit der SMJ 

Wir freuen uns über Kooperation! Bei Fragen und Interessen trete einfach mit unserem Jugend-

referent in Verbindung: jugendreferent@smj-freiburg.de 

 

  

mailto:jugendreferent@smj-freiburg.de
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WEITERE KINDER- UND JUGENDVERBÄNDE DIE MITGLIED IM BDKJ SIND ABER NICHT 

IN DER ABTEILUNG JUGENDPASTORAL ANGEGLIEDERT SIND: 

 

 

 

CAJ (CHRISTLICHE ARBEITER JUGEND)  

4. Unser Verband in 3 Sätzen 

Die CAJ ist ein kleiner Verband mit einer großen Geschichte. Als Teil der Arbeiter*innen-Bewegung 

setzen wir uns international – als, mit und für junge Menschen – für würdige Arbeitsbedingungen, 

soziale Gerechtigkeit, Geschlechter- und Klimagerechtigkeit ein. Dabei gehen wir von den 

konkreten Lebensrealitäten jeder*jedes Einzelnen aus, über die wir beständig miteinander im 

Austausch sind und reflektieren. 

 

5. Dafür stehen wir 

Wir stehen für (lokale und globale) Freund*innenschaft, Solidarität, den Wunsch nach einer 

besseren Welt für alle Menschen und die aktive Einmischung in das politische Geschehen (bspw. 

Aktionen zum 8. März und 1. Mai oder gegen die AfD). Ach so – und natürlich eine ganze Menge 

Spaß!!! 

 

6. Das macht uns einzigartig 

Ganz sicherlich unsere seit 40 Jahren bestehende Partnerschaft mit der JOC in Peru, die wir 

regelmäßig besuchen und die eng verflochten ist mit sozialen Bewegungen, und unsere 

internationale Perspektive insgesamt. Und: die CAJ ist der einzige Verband, der explizit 

befreiungstheologische Theologie und Glaubenspraxis (unser Gottesdienst ist die Aktion!) lebt. 

 

7. Zusammenarbeit mit der CAJ 

Die allermeisten Leute wissen gar nicht, dass es die CAJ gibt. Das weiterzuerzählen ist also die 

beste Unterstützung! Am liebsten an Schüler*innen, Azubis oder junge Arbeiter*innen aller 

Branchen, die im kirchlichen Umfeld noch nach ihrem Wohlfühlplatz suchen, und an 

Jugendliche/junge Erwachsene, die politisch interessiert sind und Lust haben, Glaube und 

progressive Politik miteinander zu verbinden. 
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DJK SPORTVERBAND 

 

1. Verband in 3 Sätzen 

Der DJK-Verband ist mehr als nur ein Sportverband. Sport um der Menschen Willen – hier zählt 

fairer Sport nach christlichen Werten. Die DJK verbindet und begeistert Menschen jeden Alters. 

Die DJK-Sportjugend ist assoziiertes Mitglied im BDKJ und damit Teil der Katholischen 

Verbandskultur. Aktuell feiern wir das Jubiläum unter dem Motto „Sein Bestes geben“ und das ist 

auch der Titel eines lohenden vatikanischen Dokuments über die christliche Perspektive im Sport. 

 

2. Dafür stehen wir 

Der DJK-Sportverband ist der katholische Sportverband in Deutschland. Er ist ein christlich 

wertorientierter Sportverband unter katholischem Dach und nimmt jeden auf, der seine 

Orientierung mitträgt. Worauf es uns wirklich ankommt sind nicht die Siege. Es sind die 

Menschen. Das Mehr im Sport: Leistung finden wir gut, wenn sie fair und menschenwürdig 

erbracht wird. 

Manipulation, demütigende Trainingsmethoden und die bewusste Inkaufnahme von 

Gesundheitsgefährdung lehnen wir ab. Unser ganzheitliches Präventionsmodell gegen 

Dopingmissbrauch setzt schon bei Kindern und Jugendlichen an. Wir wollen aus Sportler*innen 

starke Persönlichkeiten machen, die ihre Talente entfalten & Grenzen akzeptieren. 

In Gemeinschaft das Beste aus sich herausholen, damit am Ende der Mensch gewinnt. – das ist 

unsere Definition von Erfolg. 

Sport verbindet. Im DJK-Sportverband kommen Menschen aller Kulturen zusammen. Hier 

trainieren Sportler*innen mit und ohne Behinderung. Inklusion heißt für uns: Über den Sport alle 

Menschen am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu lassen. 

Unsere Inspiration holen wir aus dem christlichen Glauben. Nächstenliebe und der Respekt vor 

der Schöpfung sind urchristliche Werte, die wir über den Sport hinaus leben und erleben möchten. 

Dazu gehören auch spirituelle Angebote. 

Damit unser Konzept eine Zukunft hat, setzen wir auf qualifizierte Bildungsprogramme wie z.B. 

Übungsleitendenausbildungen, „Kinder stark machen“ – das Partnerprogramm gemeinsam mit 

der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Prävention vor sexualisierter Gewalt oder 

Dopingmissbrauch. 

 

3. Zusammenarbeit mit dem DJK Sportverband 

DJK-Ortsvereine gibt es verteilt über die ganze Erzdiözese Freiburg. Diese umfassen jeweils 

unterschiedliche Sportarten und bieten zum Teil auch eine übergreifende, vom Training 

unabhängige Jugendarbeit mit Ferienlagern usw. an. Lerne deine DJK-Ortsvereine kennen und 

gehe aktiv auf die dortigen Verantwortlichen zu. Attraktiv für sie sind methodisches, kreatives 

und visionäres Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen sowie geistliche und sportliche Impulse 

für die Jugendarbeit. Auch Öffentlichkeitsarbeit und Unterstützung vor, während und nach 

Veranstaltungen sind hilfreich. 
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JUNGE ANKTION DER ACKERMANN-GEMEINDE 

 

1. Das sind wir 

Die Junge Aktion fördert die Entwicklung und Entfaltung Jugendlicher und junger Erwachsener 

auf dem Weg zu einem verantwortungsbewussten Leben in Staat und Gesellschaft. Sie beteiligt 

sich aktiv am Zusammenwachsen Europas. Die Junge Aktion würde 1950 von vertriebenen 

Jugendlichen aus Böhmen, Mähren und Schlesien gegründet. Daher liegt der Schwerpunkt der 

Arbeit in der Begegnung mit den mittel- und osteuropäischen Nachbarn. 

 

2. Dafür stehen wir 

Christliches Leben -  Die Junge Aktion bekennt sich zum christlichen Glauben, nach dem der 

Mensch personales, soziales und in Beziehung zu Gott stehendes Wesen ist. Wir orientieren uns 

an den Werten Gerechtigkeit, Frieden, Solidarität und Nächstenliebe 

Menschenrechte – Wir wenden uns gegen Menschenrechtsverletzungen weltweit und gegen eine 

Vereinnahmung des Menschen durch Staat und Ideologie. Jeder Diskriminierung von Individuen 

und Gruppen treten wir entscheidend entgegen. Die Integration von Mitmenschen, die von 

Migration betroffen sind, ist Bestandteil unserer Arbeit 

Begegnung mit mittel- und osteuropäischen Nachbarn – Zentrales Anliegen unserer Arbeit ist 

die Begegnung mit jungen Menschen insbesondere aus der Tschechischen Republik und der 

Slowakei. Wir engagieren uns dabei für eine gleichberechtigte Partnerschaft 

Europa der Menschen – Mit der Arbeit der Jungen Aktion wird Europa für die*den Einzelne*n 

erfahrbar. Dieses Europa der Menschen sehen wir als Beitrag zum Weltfrieden 

 

3. Das macht uns einzigartig 

Das bunte Programmangebot für Jugendliche und jungen Erwachsene mit vielen deutsch-

tschechisch-slowakischen Projekten macht uns einzigartig. Wir setzen uns aktiv für Frieden und 

Begegnung in Europa ein und wollen unseren Teil beitragen zu einer friedlichen Zukunft. Unsere 

Verbandsgeschichte gibt uns hierzu in besonderer Weise einen Auftrag. 

 

4. Zusammenarbeit mit der Jungen Aktion der Ackermann-Gemeinde 

Die Junge Aktion arbeitet eng mit Organisationen aus Deutschland, Tschechien und der Slowakei 

zusammen, die sich für ein friedliches Europa, für Begegnungen mit Menschen aus Mittel- und 

Ostmitteleuropa und für Menschenrechte einsetzen. Dabei ist uns besonders die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit sowie der Dialog zwischen Generationen ein Herzens-

anliegen. 
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KLJB (KATHOLISCHE LANDJUGENDBEWEGUNG)   

 

1. Das sind wir 

Wir, die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) der Erzdiözese Freiburg, sind ein moderner 

Jugendverband im ländlichen Raum. Unser Verband ist auf Gruppen-, Bezirks- und Diözesanebene 

ehrenamtlich und demokratisch organisiert. Zurzeit zählen wir ca. 100 Ortsgruppen mit 2.600 

Mitgliedern (14-27 Jahre), die zwischen Tauberbischofsheim und dem Bodensee verteilt sind. Es 

gibt eine gewählte Diözesanleitung, die in der Regel aus sieben Personen, inklusive geistlicher 

Leitung, besteht. Beschlüsse und Entscheidungen, die Vertreter*innen der Bezirke und Gruppen 

gefasst haben, werden von ihnen umgesetzt und ausgeführt. Wir verbinden Jugendarbeit mit 

Spiritualität und Bildung, dabei stehen wir vor allem für die Themen des ländlichen Raums, 

Nachhaltigkeit, Europa (Internationales) und Klimaschutz ein. 

 

2. Das macht uns einzigartig 

Seit 70 Jahren werden junge Menschen bei uns zur Übernahme von Verantwortung und zu 

ehrenamtlichem Engagement ermutigt und befähigt. Die Tätigkeit ist ein Lernfeld für die 

Aneignung von Schlüsselqualifikationen und befördert die Persönlichkeitsentwicklung. Besonders 

unsere gesellschaftlichen, politischen und kirchlichen Strukturen innerhalb der jeweiligen 

Ebenen, in denen unsere Mitglieder aktiv sind, zeichnen unseren Verband aus. Außerdem 

verkörpern wir auf der Basis christlicher Werte eine zeit- und jugendgemäße Kirche. Als Verband 

im ländlichen Raum sind wir uns besonders unserer ökologischen und sozialen Verantwortung 

bewusst und setzen uns entsprechend für eine nachhaltige Schöpfung und Gesellschaft ein. 

 

3. Zusammenarbeit mit der KLJB 

Allgemein ist ein gemeinsames Arbeiten miteinander nicht nur verbindend, sondern auch 

vorteilhaft für uns und unsere Ortsgruppen, gerade dort, wo wir nicht persönlich Vorort sein 

können. Durch diese Zusammenarbeit wird auch unser Kontakt zu den Ortsgruppen verbessert. 

Vernetzung, Austausch und gemeinsames Veranstaltungsplanen (wie etwa Schutzschulungen 

oder Gottesdienste) sind immer erwünscht und freuen uns. Deshalb kannst du uns als Verbands-

und FuSReferent*in auch in unterschiedlichen Bereichen unterstützen. Darunter fallen 

beispielsweise die Bezirksversammlungen der KLJB-Ortsgruppen, die dort ihre neuen Leitungen 

wählen. Dort kannst du uns nicht nur im Wahlprozess helfen, sondern auch die Angebote deines 

Verbandes oder deiner FuS vorstellen. Bei unseren Vorstandsschulungen kannst du in der Planung 

und Durchführung dabei sein. Ähnlich wie bei einem Grundkurs werden unterschiedliche 

thematische Blöcke, wie etwa die Satzung, Schutz vor sexualisierter Gewalt, „How to Vorstand“ 

und vieles mehr behandelt. Für unsere Diözesanversammlungen, die zweimal jährlich stattfinden, 

suchen wir immer wieder Unterstützung bei der Moderation, die zusammen mit einer*einem 

unserer Referent*innen durchgeführt wird. 

 

  



 

Einarbeitungsordner für neue Referent*innen – 3.3.3. Das Referat Jugendverbände 

KOLPINGJUGEND 

 

1. Unser Verband in 3 Sätzen 

Wir sind eine bunte und vielfältige Gemeinschaft. Wir sind Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene, die gerne Verantwortung ergreifen und Taten sprechen lassen. Wir engagieren uns, 

feiern und spornen uns gegenseitig an, Kirche und Gesellschaft zu bewegen. 

 

2. Dafür stehen wir 

Die Kolpingjugend ist eine große Gemeinschaft für Schüler, Auszubildende, Studierende und 

Berufstätige. Mit unseren Angeboten wollen wir Kinder, Jugendliche, Junge Erwachsene, 

Gruppenleitungen und ehrenamtlich Mitarbeitende, aber auch Menschen, die nicht, oder noch 

nicht verbandlich organisiert sind, ansprechen. Kreativ, kritisch und konstruktiv in Kirche und 

Gesellschaft mitmischen – das ist ein wesentlicher Teil unserer Arbeit. Wir sind „im Kleinen“ so 

strukturiert, wie auch „im Großen“ eine Demokratie funktioniert. 

 

3. Das macht uns einzigartig 

Wir sind Teil der Kolpingfamilie. Hier kommen Menschen aller Altersgruppen zusammen und 

setzen sich für die Ideen Adolph Kolpings ein. Adolph Kolping war vor über 150 Jahren ein 

Sozialreformer, Priester und Schustergeselle. Er hat sich für Handwerksgesellen stark gemacht 

und hat einen Gesellenverein gegründet, auf dem die heutigen Kolpingfamilien basieren. Vom 

Handwerk geprägt steht bei uns immer noch die Tat im Vordergrund. Als Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene verschaffen wir unseren Wünschen daher nicht nur Gehör, sondern setzen sie 

auch selbst um. 

 

4. Zusammenarbeit mit der Kolpingjugend 

„Tut jeder in seinem Kreise das Beste, wird’s bald in der Welt auch besser aussehen“ 

 


